
Hier im Zoo

Eingeschränkte Unwahrnehmung,

aufgesetztes Kaffewasser,

(anstatt dem Hut) ist sam und selt!

Ich will mal mit Kanarien Vögeln…

Leide ich an Überschlemmung?

Warum werd‘ ich immer krasser?

Oder ändert sich die Welt?

Ich will mit Motoren segeln!

Unter Wasser übernächtigt,

ausgetauscht im Gleichgeblieben,

hat mich das Aus gleich eingeholt!

Und ich lache noch darunter?

Habe heut‘ am Tag genächtigt,

meine Lust gehasst beim Lieben,

meinem Kopf den Arsch versohlt –

doch ich bleibe müd‘ und munter!

Weiß ich, wie die Sternlein stehen,

wenn sie nachts vom Himmel fallen?

Welches Fest soll mich noch halten?

Ich bin noch gehend un-ko –

hab, wie eine Mutter Wehen,

wenn ich so, im Fäusteballen,

mich verstricke, durch Gewalten,

die mich finden, hier, im Zoo!

Widerlich sind Widerlinge,

die mir Ovationen rauben,

auf dem unbegang’nen Weg,

den ich mir zugrunde lege,

denn sie bringen mir die Ringe,

die ich brauch‘ und dran zu glauben!

Welchem Mittel dient der Zweck,

wenn ich mich nicht mehr bewege?
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